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Thema

 Ökologisches , multifunktionales Bauen – keine Erfindung der Gegenwart

EINE FEUERSTELLE AUF 
DEM HEUBODEN

von  Christian E. Besimo 

Was haben alte Heuställe des 
Verzascatals mit ökologischem 
und multifunktionalem Bauen 
zu tun? Sie bestehen zwar noch 
zu Hunderten, stammen aber 
doch aus einer kargen bäuerli-
chen Kultur vergangener Jahr-
hunderte und scheinen alle erst 
noch gleich auszuschauen. Sie 
werden deshalb kaum mehr ei-
nes Blickes gewürdigt, oft lieb-
los zu Wohn- oder Ferienhäu-
sern umgebaut oder zum Politi-
kum, sofern Gesetze Letzterem 
entgegenstehen. 
Es ist korrekt, dass diesen Öko-
nomiebauten eine standardi-
sierte Grundform zu Grunde 
liegt, die in unterschiedlicher 
Grösse in Dörfern, auf Maien-
sässen und vereinzelt bis hinauf 
zu den Alpsiedlungen Anwen-
dung gefunden hat. Und trotz-
dem zeichnen sie sich durch ei-
ne vielfältige Formensprache 
aus, die durch Geographie und 
Bedürfnisse von Mensch und 
Tier bestimmt worden ist. Öko-
logisch war die Bauweise, weil 
ausschliesslich vor Ort natürli-
cherweise vorkommende Bau-

materialien verwendet wurden: 
eingesammelte oder gebroche-
ne Steine oder Platten aus Gneis 
für Trockenmauern und Dach-
bedeckung sowie Kastanien-, 
Fichten oder Lärchenholz für 
Böden und Dachstühle. Selbst 
die Schubriegel der Türen wa-
ren ursprünglich aus Holz. 
Backsteine und Dachziegel ge-
langten erst und nur begrenzt 
nach dem Bau der Fahrstrasse 
in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts zur Anwendung. 
Die Grundform der Gebäude 
besteht aus einem Stall im Erd- 
und einem Heuboden mit Spar-
rendach im Obergeschoss. Der 

den und Stall. Letzteres bedingt 
eine Treppe mit Plattenkonsole 
zum Obergeschoss. Ein zusätz-
liches Tor auf der Gegenseite 
des Obergeschosses ist dort an-
gebracht worden, wo Heu 
mehrheitlich von der Bergseite 
einzubringen war. In sehr stei-
lem Gelände liegen die Eingän-
ge auf den Traufseiten, um die 
aufwendige Anlage von Vor-
plätzen auf den Firstseiten zu 
vermeiden. Mit Kalkmörtel 
verfugte Stallwände finden sich 
insbesondere in den Dörfern, 
um das Vieh im Winter besser 
vor Kälte schützen zu können. 
Da die Heuböden gut durchlüf-
tet sein müssen, sind deren 
Wände nicht mit Mörtel ver-
schlossen worden und weisen 
zusätzlich Lüftungsscharten 
auf. 
Wie steht es nun aber um die 
multifunktionelle Nutzung der 
Heuställe? Diese beschränkte 
sich nämlich nicht auf die Ver-
wendung als Stall und Lager-
raum für Futterreserven. Wir 
müssen uns bewusst sein, dass 
Bauprojekte jeweils aus eige-
nen Kräften realisiert werden 
mussten und bei der Erschlies-
sung der Maiensässe die Errich-
tung der Heuställe an erster 
Stelle stand. Ein Anbau oder ein 
freistehendes Gebäude mit Feu-
erstelle für die Menschen wur-
de, sofern neue Ressourcen ge-
funden werden konnten, meist 
erst später errichtet. Deshalb 
wurde auf dem Heuboden mit 
einer Wand aus Brettern oder 
Flechtwerk ein kleiner Aufent-
haltsraum mit Feuerstelle abge-
trennt, die zum Kochen und zur 
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 Multifunktionelles Gebäude in Form eines Heustalls mit angebauten Käsekellern im Corte di Fondo der Alpe Ruscada hoch über Cugnasco

 Eine der zwei Feuerstellen mit Herdgalgen beim Eingang des Heubodens

Stallraum kann je nach Verwen-
dung für Klein- oder Grossvieh 
eine unterschiedliche Höhe auf-
weisen. Eine grössere Länge 
oder Höhe, in diesem Fall durch 
einen zweigeschossigen Stall, 
ist bei Nutzung des Gebäudes 
durch mehrere Parteien gewählt 
worden. Die topografischen 
Verhältnisse und funktionellen 
Bedürfnisse bestimmen die La-
ge der Türen: in den gegenüber-
liegenden Firstwänden zur Ge-
währleistung ebenerdiger Zu-
gänge zu den zwei Geschossen, 
übereinanderliegend in der tal-
seitigen Firstwand für einen 
kürzeren Weg zwischen Heubo-

Milchverarbeitung benutzt 
worden ist – ein aus heutiger 
Sicht riskantes Vorgehen, das 
sich aber angesichts der vielen 
noch heute nachweisbaren Feu-
erstellen bewährt haben muss-
te. So erhielt der Heustall zu-
sätzlich die Funktion der Käse-
rei und des Wohnhauses. Ge-
schlafen wurde auf Heu- oder 
Laubsäcken im kleinen Raum 
oder im Heu. Für die Lagerung 
der Milchprodukte wurde ein 
Kellerraum an den Heustall an-
gebaut oder ein Keller unter ei-
nem Felsblock eingerichtet, 
vorzugsweise an der Stelle ei-
ner Quelle. Diese kühlte den In-
nenraum energiefrei auf ideale 
Lagerungsbedingungen von 
rund 10° C. Solche Multifunk-
tionsbauten konnte der Autor 
sogar für den Corte di Fondo 
der Alpe Ruscada hoch über 
Cugnasco-Gerra nachweisen 
(siehe Abbildungen). Ein Ge-
bäude war offensichtlich durch 
zwei Familien genutzt worden 
und wies deshalb zwei Feuer-
stellen mit Herdgalgen für den 
Käsekessel sowie zwei ange-
baute Käsekeller auf – Ökolo-
gie und Multifunktionalität mit 
einfachsten Mitteln. 
 
Weiterführende Literatur: Be-
simo C.: Heuställe in Dörfern 
und Maiensiedlungen der Val-
le Verzasca, Heft VIII. Edition 
Verzasca Etnografica, Schwyz 
2021 und Besimo C.: Die Alp-
siedlungen von Ruscada zwi-
schen Valle Verzasca und Pia-
no di Magadino, Heft XVII. 
Edition Verzasca Etnografica, 
Schwyz 2022.


